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Bonn, den 29. Oktober 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung beschlos- 
senen 


Entwurf eines Gesetzes zu der Vierten Zu- 
satzvereinbarung vom 21. Dezember 1956 
zum Abkommen zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und dem Königreich der 
Niederlande über Sozialversicherung 


nebst Begründung und einen Abdruck der Vereinbarung sowie 
einer Denkschrift hierzu mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Federführend sind der Bundesminister für Arbeit und Sozial- 
ordnung und der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 197. Sitzung am 24. Oktober 1958 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Für den Bundeskanzler: 
Der Bundesminister der Justiz 

Schaffer 


Druck; Bundesdruckcrci Bonn 
Alleinverlri(d^: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goothostr. 54, Telefon 35 51 
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Entwurf eines Gesetzes 

zu der Vierten Zusatzvereinbarung vom 21. Dezember 1956 
zum Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande über Sozialversicherung 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; 

Artikel 1 

Der in Den Haag am 21. Dezember 1956 Unter- 
zeichneten Vierten Zusatzvereinbarung zum Ab- 
kommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und dem Königreich der Niederlande über Sozial- 
versicherung vom 29. März 1951 über die Regelung 
der Ansprüche, die von niederländischen Arbeits- 
kräften zwischen dem 13. Mai 1940 und dem 1. Sep- 
tember 1945 in der deutschen Sozialversicherung 
erworben worden sind, wird zugestimmt. Die Ver- 
einbarung wird nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Von dem nach Artikel 3 der Vereinbarung zu 
zahlenden Betrag in Höhe des DM-Gegenwertes von 
20 Millionen hfl wird ein Betrag in Höhe des DM- 
Gegenwertes von 


8 Millionen hfl vom Bund, 

11,88 Millionen hfl von den Trägern der 

Arbeiterrentenversicherung, 
0,12 Millionen hfl von der Bundesversiche- 
rungsanstalt für Angestellte 

getragen. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

Artikel 5 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem die Zusatzvereinbarung nach 
ihrem Artikel 5 Abs. 2 in Kraft tritt, ist im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Die Zustimmung des Bundestages ist gemäß Ar- 
tikel 59 Abs. 2 GG erforderlich, da es sich bei der 
Vereinbarung um einen Vertrag handelt, der sich 
auf Gegenstände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Die Vereinbarung bezieht sich nur auf die Renten- 
versicherung der Arbeiter und die Rentenversiche- 
rung der Angestellten. Der in Artikel 3 der Verein- 
barung genannte Betrag ist daher zwischen dem 
Bund und den Trägern dieser Versicherungszweige 
aufzuteilen. Der Anteil des Bundes entspricht unge- 
fähr der Belastung, die dem Bund entstanden wäre, 
wenn die in Artikel 2 der Vereinbarung genannten 
Versicherungszeiten von den deutschen Versiche- 
rungsträgern bei der Gewährung von Renten zu 
berücksichtigen gewesen v/ären. Für den Anteil der 
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte wurde 
davon ausgegangen, daß die weit überwiegende 
Zalil der von der Vereinbarung erfaßten nieder- 
ländischen Arbeitnehmer der deutschen Arbeiter- 
rentenversicherung angehört hat. Statistisches Mate- 
rial über die Zugehörigkeit der niederländischen 


Arbeitskräfte zu den deutschen Rentenversicherun- 
gen liegt nicht vor. 

Zu Artikel 3 

Das Abkommen soll auch für das Land Berlin gel- 
ten; Artikel 3 enthält daher die übliche Berlin- 
Klausel. 

Zu Artikel 4 

Die Vereinbarung bezieht sich nach ihrem Inhalt 
auf das Gebiet der Bundesrepublik nach dem Stand 
vom 31. Dezember 1956; das Gesetz enthält daher 
die negative Saar-Klausel. 

Zu Artikel 5 

Absatz 1: Diese Vorschrift entspricht dem Erforder- 
nis des Artikels 82 Abs. 2 GG. 

Absatz 2: Die Vereinbarung tritt nach ihrem Ar- 
tikel 5 Abs. 2 am Tage des Austausches der Ratifi- 
kationsurkunden zum 1. November 1952 in Kraft. 
Dieser Zeitpunkt ist im Bundesgesetzblatt bekannt- 
zugeben. 
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Vierte Zusatzvereinbarung zum Abkommen 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über Sozialversicherung vom 29. März 1951 über die Regelung der Ansprüche, 
die von niederländischen Arbeitskräften zwischen dem 13. Mai 1940 und 
dem 1. September 1945 in der deutschen Sozialversicherung erworben worden sind 

Vierde Aanvullende Overeenkomst bij het Verdrag 
tussen de Bondsrepubliek Duitsland en het Koninkrijk der Nederlanden 
inzake sociale verzekering van 29 maart 1951 betreffende de regeling van aanspraken, 
die door Nederlandse werknemers tussen 13 mei 1940 en 1 September 1945 
op grond van de Duitse sociale verzekering zijn verkregen 


Auf Grund des Artikels 29 Abs. 1 des Abkommens 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem König- 
reich der Niederlande über Sozialversicherung vom 
29. März 1951 wird über die sozialversicherungsrechtliche 
Behandlung der in der Zeit zwischen dem 13. Mai 1940 
und dem 1. September 1945 in Deutschland beschäftigt 
gewesenen niederländischen Arbeitskräfte folgende Zu- 
satzvereinbarung geschlossen: 

Artikel 1 

Das Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und dem Königreich der Niederlande über Sozial- 
versicherung vom 29. März 1951 nebst den dazugehörigen 
Zusatzvereinbarungen findet auch auf die vorgenannten 
niederländischen Arbeitskräfte Anwendung, soweit diese 
Vereinbarung nicht etwas anderes bestimmt. 

Artikel 2 

(1) Versicherungszeiten, die von niederländischen 
Staatsangehörigen zwischen dem 13. Mai 1940 und dem 

1. September 1945 auf Grund eines entgeltlichen Beschäf- 
tigungsverhällnisses in der deutschen Rentenversicherung 
der Arbeiter oder der deutschen Rentenversicherung der 
Angestellten zurückgelegt worden sind, gelten als in der 
niederländischen Versicherung für den Fall der Invalidi- 
tät, des Alters und des Todes zurückgelegt, falls der 
Arbeitnehmer vor dem 1. September 1945 aus dem Be- 
schäftigungsverhältnis ausgeschieden und bis zum 31. De- 
zember 1945 in die Niederlande zurückgekehrt ist. 

(2) Waren die in Absatz 1 genannten niederländischen 
Staatsangehörigen vor der Aufnahme ihres Beschäfti- 
gungsverhältnisses in Deutschland nicht nach dem nieder- 
ländischen Invaliditätsgesetz versichert, so gelten sie für 
die Anwendung der Artikel 75 und 76 dieses Gesetzes 
als mit dem Tage versichert, an dem sie die Beschäfti- 
gung in Deutschland aufgenommen haben; dies gilt nur, 
wenn es für den Berechtigten günstiger ist. 

(3) Aus Versicherungszeiten, die nach Absatz 1 als in 
der niederländischen Versicherung für den Fall der 
Invalidität, des Alters und des Todes zurückgelegt gelten, 
können gegen die deutsche Rentenversicherung der Ar- 
beiter und die deutsche Rentenversicherung der Ange- 
stellten keine Ansprüche geltend gemacht werden. Soweit 
die in Absatz 1 genannten Zeiten bereits von deutschen 
Versicherungsträgern bei der Feststellung von Leistun- 
gen berücksichtigt worden sind, werden die Leistungen 
auf Antrag oder von Amts wegen neu festgestellt; die 
Rechtskraft früherer Entscheidungen steht nicht entgegen. 
Bis zur Neufeststellung überzahlte Beträge werden nicht 
zurückgefordert. 

Artikel 3 

Die Träger der in Artikel 2 genannten deutschen 
Rentenversicherungen zahlen der „Sociale Verzekerings- 
bank" zum Ausgleich der Verpflichtungen, die nach Arti- 


Gelet op artikel 29, eerste lid, van het Verdrag tussen 
de Bondsrepubliek Duitsland en het Koninkrijk der 
Nederlanden inzake sociale verzekering van 29 maart 
1951 wordt betreffende de aanspraken ingevolge de 
sociale verzekering van de Nederlandse werknemers, die 
in de Periode tussen 13 mei 1940 en 1 September 1945 in 
Duitsland werkzaam zijn geweest, de volgende Aan- 
vullende Overeenkomst gesloten: 

Artikel 1 

Het Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duitsland en 
het Koninkrijk der Nederlanden inzake sociale verzeke- 
ring van 29 maart 1951, alsmede de daarbij gesloten 
Aanvullende Overeenkomsten, zijn ook van toepassing 
op de vorengenoemde Nederlandse werknemers, voor 
zover in deze Overeenkomst niet anders is bepaald. 

Artikel 2 

1. Verzekeringstijdvakken, die door Nederlandse on- 
derdanen tussen 13 mei 1940 en 1 September 1945 op 
grond van een tewerkstelling tegen beloning in de 
Duitse rentenverzekering voor arbeiders of de Duitse 
rentenverzekering voor bedienden vervuld zijn, gelden 
als vervuld voor de Nederlandse verzekering tegen 
geldelijke gevolgen van invaliditeit, ouderdom en over- 
lijden, Indien de werknemer voor 1 September 1945 zijn 
werkzaamheden beeindigd heeft en uiterlijk 31 december 
1945 in Nederland teruggekeerd is. 

2. Indien de in het eerste lid bedoelde Nederlandse 
onderdanen vöör de aanvang van hiin tewerkstelling in 
Duitsland niet ingevolge de Nederlandse Invaliditeitswet 
verzekerd waren, worden zij voor de toepassing van de 
artikelen 75 en 76 dier wet als verzekerd beschouwd 
vanaf de dag, waarop zij in Duitsland te werk gesteld 
werden; deze bepaling geldt slechts, Indien het voor de 
rechthebbende voordeliger is. 

3. Op grond van verzekeringstijdvakken, die inge- 
volge het eerste lid als vervuld gelden voor de Neder- 
landse verzekering tegen geldelijke gevolgen van inva- 
liditeit, ouderdom en overlijden kunnen geen aanspraken 
worden ontleend aan de Duitse rentenverzekering voor 
arbeiders en de Duitse rentenverzekering voor bedien- 
den. Voor zover de in het eerste lid bedoelde tijdvakken 
reeds door Duitse verzekeringsorganen bij de vaststelling 
van uitkeringen in aanmerking zijn genomen, worden 
de uitkeringen op verzoek of ambtshalve opnieuw vast- 
gesteld, ongeacht de rechtsgeldigheid van vroegere 
beslissingen. De tot de nieuwe vaststelling te veel be- 
taalde bedragen worden niet teruggevorderd. 

Artikel 3 

De Organen van de in artikel 2 genoemde Duitse 
rentenverzekeringen betalen aan de Sociale Verzeke- 
ringsbank ter vergoeding van de verplichtingen, die inge- 
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kel 2 erwachsen, innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Austausch der Ratifikationsurkunden zu dieser Verein- 
barung einen Pauschbetrag in Höhe des DM-Gegenwertes 
von 20 Millionen hlf. Dieser Betrag ist unter Berücksich- 
tigung der Bestimmungen des Artikels 20 Abs. 3 Buch- 
stabe b und des Artikels 21 des Abkommens festgesetzt 
worden. 

Artikel 4 

Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, 
sofern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land gegenüber der Regierung des Königreichs der 
Niederlande innerhalb von drei Monaten nadi dem Aus- 
tausch der Ratifikationsurkunden eine gegenteilige Er- 
klärung abgibt. 

Artikel 5 

(1) Diese Vereinbarung soll ratifiziert werden. Die 
Ratifikationsurkunden werden so bald wie möglich in 
Bonn ausgetauscht werden. 

(2) Diese Vereinbarung tritt am Tage des Austausches 
der Ratifikationsurkunden mit Wirkung vom 1. Novem- 
ber 1952 in Kraft. Gleichzeitig tritt die „Dritte Zusatz- 
vereinbarung zum Abkommen zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über Sozialversicherung vom 29. März 1951 über die 
sozialversicherungsrechtliche Behandlung der auf Grund 
amtlicher Vermittlung in der Zeit von 1940 bis 1945 in 
Deutschland beschäftigt gewesenen niederländischen Ar- 
beitskräfte" außer Kraft. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten die 
Zusatzvereinbarung mit ihren Unterschriften und ihren 
Siegeln versehen. 

GESCHEHEN zu 's-Gravenhage, am 21. Dezember 1956, 
in doppelter Urschrift in deutscher und niederländischer 
Sprache, wobei der Wortlaut beider Sprachen gleicher- 
maßen verbindlich ist. 

Für die Bundesrepublik Deutschland 
gezeichnet: 

Dr. Mühlenfeld 

Für das Königreich der Niederlande 
gezeichnet: 

Lun s 


volge artikel 2 ontstaan, binnen zes maanden na de 
uitwisseling van de bekrachtigingsoorkonden van deze 
Overeenkomst een som ineens ter grootte van de tegen- 
waarde in Duitse marken van 20 Miljoen gülden. Dit 
bedrag is vastgesteld met inachtneming van de bepalin- 
gen van artikel 20, derde lid, letter b en artikel 21 van 
het Verdrag. 

Artikel 4 

Deze Overeenkomst geldt ook voor het Land Berlijn, 
voor zover de Regering van de Bondsrepubliek Duitsland 
niet binnen drie maanden na de uitwisseling van de 
bekrachtigingsoorkonden tegenover de Regering van het 
Koninkrijk der Nederlanden een tegengestelde verkla- 
ring aflegt. 

Artikel 5 

1. Deze Overeenkomst zal worden bekrachtigd. De 
bekrachtigingsoorkonden zullen zo spoedig mogelijk in 
Bonn worden uitgewisseld. 

2. Deze Overeenkomst treedt in werking op de dag 
van de uitwisseling van de bekrachtigingsoorkonden met 
terugwerkende kracht te rekenen van 1 november 1952. 
Tegelijkertijd treedt de „Derde Aanvullende Overeen- 
komst bij het Verdrag tussen de Bondsrepubliek Duits- 
land en het Koninkrijk der Nederlanden inzake sociale 
verzekering van 29 maart 1951 betreffende aanspraken 
ingevolge de sociale verzekering van de Nederlandse 
werknemers, die op grond van ambtelijke arbeiclsbemid- 
deling in de periode van 1940 tot en met 1945 in Duits- 
land werkzaam zijn geweest" buiten werking. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekenden de 
Aanvullende Overeenkomst hebben ondertekend en van 
hun zegels voorzien. 

GEDAAN te 's-Gravenhage, 21 december 1956 in twee- 
voud in de Duitse en de Nederlandse taal, zijnde beide 
teksten gelijkelijk authentiek. 

Voor de Bondsrepubliek Duitsland 
werd getekend: 

Dr. Mühlenfeld 

Voor het Koninkrijk der Nederlanden 
werd getekend: 

L u n s 
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Denkschrift 

Die Vierte Zusatzvereinbarung ersetzt die bisher 
in der Dritten Zusatzvereinbarung enthaltene Rege- 
lung der sozialversicherungsrechtlichen Ansprüche 
niederländischer Staatsangehöriger, die während 
des Zweiten Weltkrieges auf Grund amtlicher Ver- 
mittlung in Deutschland beschäftigt waren. Die 
Vereinbarung regelt diese Ansprüche nunmehr 
abschließend. 

Nach Artikel 1 findet das deutsch-niederländische 
Abkommen über Sozialversicherung vom 29. März 
1951 grundsätzlich auch auf die von der Verein- 
barung erfaßten niederländischen Arbeitskräfte 
Anwendung. 

Artikel 2 Abs. 1 bestimmt, daß die in den deutschen 
Rentenversicherungen der Arbeiter und der Ange- 
stellten zurückgelegten Versicherungszeiten der 
niederländischen Versicherung für den Fall der 
Invalidität, des Alters und des Todes zugerechnet 
werden. 

Absatz 2 regelt die Anwendung von Vorschriften 
des niederländischen Invaliditätsgesetzes. 

Nach Absatz 3 werden die Träger der deutschen 
Rentenversicherungen der Arbeiter und der Ange- 
stellten von ihren Verpflichtungen aus den Ver- 
sicherungszeiten befreit, die von der niederländi- 
schen Versicherung zu übernehmen sind. 

Artikel 3 setzt die Höhe der an den niederländi- 
schen Versicherungsträger zu zahlenden Entschädi- 
gung fest. 

Nach Artikel 4 soll die Vereinbarung auch für das 
Land Berlin gelten. 

Artikel 5 enthält Bestimmungen über die Ratifika- 
tion und das Inkrafttreten der Vereinbarung sowie 
über das Außerkrafttreten der Dritten Zusatzver- 
einbarung zum deutsch-niederländischen Abkom- 
men über Sozialversicherung vom 29. März 1951. 
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